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Stadt Gladbeck Gladbeck, 13.01.2015 

 Vorlage Nr. 15/0040 

Federf. Stadtamt: Amt für Bildung und Erziehung 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Schulausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 26.01.2015 8 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

 

IT-Konzept an Gladbecker Schulen 

a) Bericht der Verwaltung 

b) Antrag der CDU-Fraktion vom 08.01.2015 gemäß § 7 der Geschäftsordnung für  

    den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

In der Schulleiterdienstbesprechung am 16.01.2012 wurde mit Blick auf die IT-Ausstattung 

an Gladbecker Schulen eine Konzeption zur Entwicklung und Umsetzung einer gesamt-

städtischen Lösung vorgestellt. 

 

Das IT-Konzept der Stadt Gladbeck basiert auf drei Eckpfeilern: 

 

- Ausstattung mit modernen Rechnern und Software sowie regelmäßige Erneuerung 

- Umsetzung einer IT-Vernetzung an allen Schulen 

- Support durch externe Dienstleister 

 

Nach erfolgter Bestandsaufnahme sind die Gladbecker Schulen zuerst mit neuen Rechnern 

ausgestattet worden. Dabei wurden die vormals vorhandenen Rechner eins-zu-eins ersetzt. 

Mit der Einrichtung der Rechner wurden externe Firmen aus Gladbeck und der näheren 

Umgebung beauftragt. Die Schulen konnten aufgrund vorliegender Erfahrungen mitbe-

stimmen, durch welche Supportfirma sie unterstützt werden möchten. Die Firmen erhielten 

mit Auslieferung der Rechner den Auftrag, diese an den jeweiligen Standorten in Abspra-

che mit der Schulleitung und den IT-beauftragten Lehrern aufzustellen.  
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Die Inbetriebnahme hat einige Monate in Anspruch genommen, da viele Wünsche der 

Schulen bezüglich Einrichtung von Lern- und Lehrsoftware zu berücksichtigen waren. Diese 

ist zwischenzeitlich abgeschlossen. 

 

An zwei Schulstandorten hat es Komplikationen im Zuge der Einrichtung der Rechner ge-

geben. 

 

 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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 Der Bürgermeister 

i.V. 

 
-Rainer Weichelt- 

Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 Schul-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


